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Flörsheim , den 28. April 1908.
— Neuerungen im Reiseverkehr , a) Fahr.

Porten.  Die GcelnngSoauercet tfatjJuiten, auch der zur
Rückfahrt gekennzeichneten, wud j tzl auf vier  Tage aus¬
gedehnt, sofern nicht eine andere Geltungsdauer aufgedruckt
'st. Fchrkarten mit abweichenderG-UungSdauer werden
fernerhin noch im  Verkehr aut dem AuSlanbe uud im Ver¬
ehr mit den Nord- und Ostsee-Badeorten suSgegeben. Als
"ster Tag der Geltungsüau-r rechnet der Tag, mit dessen
Datum die Fahrkarte abgestempelt ist. D >e Reise kann an
e| nem beliebigen Tage innerhalb der Geltungsdauer auge-
steten werden, sie muß aber ipötestrn» um M tternacht deS
sttzten GeltungStagrL beendet fein. DaS gleiche gilt bei
Deppiikarten und Rückjahrkarteaauch für die Rückfahrt.
Die Bestimmungen über die Fahrtunterbrechungenbleiben
tat allgemeinen unverändert; bei einfachen Fahlkarten muß

Reise also nach wie vor am Tage der Unterbrechung
°der am solgend̂u Tage sortgejetzt werden. Bei Doppel-
'l>rten und Rückfahrkarten ist d>e Unterbrechungje einmal
°»s der Hai. unv Rückreife gestaltet; bei Otefea Karten
stna die Reise an etnem beliebten Lage tnnerhaiv der
^-ltungSbauer fortgesetzt werden. Reu ist also die Bor-
>4r>si, voß die Dauer der Fahrtunterbrechungbei Doppel-
>Men, ebenso wie bisher|chon der oen Rückfahrkarten, inner»
halb der Geltungsdauer unbeschränkt ist. An Stelle der
a'shengen Dopp Nauen werden solche nach einem Muster
^"gejührt, Vas «es zwei Teilen dest.ht. Der untere Teil
^rit für die Hinfahrt, der obereL-il für die Rückfahrt.
I >e tragen die Kiassenfarbe auf der Vordersette des oberen
ieilz und auf der ganzen Rückseite, während die Vorder-
st'le deS unteren Teils weiß Ist. Bet Bedarf werden zur
Msirtigung einzelner Kinder besondere Dopp-lkarten auf-
d̂ egt. Bel K uvkrbrppllkarten ist auf der Vorderseite in
l>kin öderen Teil das obere Drittel weiß gefärbt, die beiden

Dritt-l deS oberen Teils tragen die Kiasfenfarve.
lliach Beendigung der H.nsshrt wird der für die Hinfahrt
Astende untere weiße Teil abgrlbst. Der obere Teil bleibt.
D>e seitherige» Karten werden noch aufgebraucht. Schnell-

ZujchlagSkarten gelten ,m allgemeinen nur dis zur
? t̂ftal,on der Fahrkarte. Reu ist hierbei, daß Zerschlags-
stUen nach emer Über die Z klstolivn der Fahrkarte
M»US gelegenen Station verabfolgt werden dürfen,
^"'n der Rusende dis zur Z eiste,t>v» seiner Reise eine
Fahrkarte nicht erhalten kann. Vorausgesetzt ist aber, daß
c «ne Fahrkarte nach der zur Lö,ung neuer Fahrkarten

Eigneten, weitestgelegenen Station löst. Die über die
Mstateon der Fahrkarten hinaus verabfolgten Zli|chlagS'
b,ztten werden auf der Rückseite durch Angabe der Slat -on,

zu der sie Gelrung erhalten sollen, gültig geschrieben.
. r diefe gellen im allgemeinen die gleichen Bestimmungen,
. tc tut Fahrichemhesie der VereinS-ReisevtlkrhlS. Die be-
«°hlten Sweme müssen eine Snlsernung von minbestens

eltungSöau-r ist auf 45 T-ge
iScheme

Kilometer umjussin, die
"lcĥäukl. Die Schcint, die für diese tzcste verwandt
«den vürfea, si.r0 «n e«uem vesonderen FahrfcheinverzeichniL

^'uMmeûilelll, die auch an bas Publikum abgegeben werbe«.
J  lÄ . pack. Kaufmännisch verprckle Kisten, Tonnen rc.
^ den zur Ausgabe als Reiseg pack Nicht mehr zugelvssea.
^ Vcrovpp.iuug diS 200 kg Uberileigeuden Gewichts fallt

Es >st f-lner G.nr.ch.ung getroffen, daß Reijenbe,
"che wegen Mangel an oireklea Tar.fiatzen ihr G.Päck

^l « «egs umadfrliigen taffen muffen, dadurch keine Höhe re
'päckftacht zu bezahlen vrauch-n. Zu den Sätzen des Ex>

» 'dguttar.fs kann Re»seg»pack auch ohne  Vorlage von
£aWttutn auf Gipackichel» avgrseNigt werden, wenn die
>'"!^nung mehr ars 25 km beträgt. Durch die ueue Vor-

wirb eine Abfertigung von Reisegepäck zu höheren
tẑ 'stotzin grschuffen, für die,mGegrnfatze zu ver Aofertrgang
In.? 0‘u ü »uenfatz-a Oie Vorlage von Fahrkarten mchk ge-

w.ro.
tz>7" Lv Prämien . Die Hygiene wendet dem Kronthaler
öiob^ S,H  größeres Zutereff« za, dies bewerft der
* “Be Gönnerkrei« in der Aerztewelt, ,v nicht Minder eine
liti - seltene Auszeichnung der »Berliner Gesellschaft
tz Hygiene«no Natu.he.lkunbe". Diefe Gefelljchaft erkannte
. ^ KronthalerW-ffer aus seiner Ende März m Berlin
’ tttnOcn Fachausstellungda» Ehrendiplom zum großen Pkti»

und goldene Medaille zu. Diese beiden hervorragendsten
Auszeichnungen ergänzen die Zahl der hohen und höchsten
Plämiterungen für das beliebte Konthaler Tafelwasser auf 26.

* Was die Leute sage« ! Manche Menschen lassin
sich in ihren Handlungen zu sehr von den Freunden und
Nachbarn, von Verwandten und Bekannten beeibfluffen. Wie
oft führt daS aber zu Unzuträglichkeiten schlimmster Art, ja
bisweilen sogar zum Ruin! Niemand sollte versäumen, den
beherz'genSwerten Artikel darüber in der neuesten Nummer
der über die ganze Erde verbreiteten vorzüglichen Mode- u.
Familienzeitschrift „Mode und Haus ", Verlag John
Henri Schwerin, B'rl.n W 57, zu lefen. UrbrigenS, wie
vielseitig»st diese Nummer wieder auSg stattet! Nibk» der
Belletristik ein reicher Modeteil, Handarbeiten, Humordetlage,
Aerztlicher Ratgeber, dir spannende Romanbetlage und vieles
andere noch. Ganz speziell machen wir auf den ieder
Nummer beiliegenden mustergültigen Schnittbogen aufmerk¬
sam, außerdem liefert der Verlag Extraschnitte nach ein¬
gesandtem Kölprrmoß— keine logenannten Normailchnitte
— gegen Vergütung der eigenen Selbstko len von 60 Pfg.
pro Schnitt für Erwachsene, 50 Pfg. für Kwder. „Mode
U«d Haus" kostet trotz feines reichen Inhalt» pro Qiartai
nur Mk. 1 —, mit Moden- resp. Handarbeiten-Kolorit
Mk. 1.25. Abonnement» bei ollen Buchhandlungen und
Postan|talten. GrattS-Probenummernbei erfteren und durch
den Verlag John Henry Schwerin, B rlin W. 57.

i Letzte Nachrichten.
(') Stuttgart , 24. April. Der heurige Pferdemarkt

findet am Montag und Dienstag , 27.  und 28. April aus
dem Garnisonkirchenplatz und Hegelplatz, sowie auf dem
städt. Lagerplatz an der Holzgartenstraße statt . Der Ge-
Werbehallevorplatz kann diesmal wegen der Vorbereitun¬
gen für die Bauausstellung mit Pferden nicht belegt wer¬
den. Die Wagen - und Sattlerwaren -Ansstellung wird
wieder in der Gewerbehalle abgehalten . Der Hunde¬
markt muß heuer in die untere Militärstraße , von der
Lindenstraße abwärts , verlegt werden.

(-) Stuttgart , 24. April. Der Staatssekretär des
Reichsschatzamts, Kgl. preuß . Staatsminister Sydow , ist
gestern hier eingetroffen und im Hotel Marquardt abge¬
stiegen. Er hatte eine längere Unterredung mit dem Mi¬
nisterpräsidenten v. Weizsäcker und wurde sodann vom
König in Audienz empfangen . Später nahm Staats¬
sekretär Sydow an der Hoftafel teil.

(-) Baden-Baden, 22. April. In tiefe Trauer
wurde die Familie des Kunstmalers Pnhonny versetzt. Das
einzige iy 2 jährige Kind fiel, aus dem Schlafe erwachend,
aus dem Wagen und blieb dabei an seinem Kleidchen
hängen , wobei es erstickte.

Gerichtszeitung.
§ Eulenburg . Im Fall Eulenburg hat sich der

Kaiser das Sitzungsprotokoll wörtlich nach Korfu tele¬
graphieren lassen. Auch der Kronprinz ließ sich ausführ¬
lich Vortrag halten . Die Meldung , Harden und sein
Rechtsbeistand Justizrat Dr . Bernstein hätten gegen Eu¬
lenburg einen Strafantrag wegen Meineids eingereicht, ist
unrichtig . Bis jetzt ist, wie aus bester Quelle gemeldet
wird , nichts derartiges geschehen.

§ Abgeurteilter Schmuggler. Aus Aachen wird
gemeldet : Der friihere Apotheker Hennemann aus Brom¬
berg, der bereits wegen Schmuggels vorbestraft ist, setzte
seine zollfeindliche Tätigkeit von dem Grenzstädtchen Val-
kenburg aus fort . Aus der Schweiz bezogenes Saccharin
ließ er von Baals durch Frauen , die ihren in Aachen ar¬
beitenden Männern das Essen brachten , in kleinen Men¬
gen über die Grenze schaffen. Abnehmer hatte er in Ber¬
lin . Nach Aufdeckung des Schmuggels wurde er ver¬
haftet . Von der Aqchener Strafkammer wurde er zu
6 Monaten Gefängnis , und zu .1000  Mk . Geldstrafe ver¬
urteilt . ' s

Deutsche Bodenreformer.
Zu Beginn des heutigen zweiten Verhandlunastages

der 18. Hauptversammluna des Bundes deutscher Bodens

reformer überbrachte Ministerialdirektor Dr . Just - Ber-
lin die Grüße und Glückwünsche des Staatssekretärs des
Innern , v. Bethmann -Hollweg. Es folgte sodann r ' Er¬
trag des Professors Erman - Münster " ,oau --
recht und Kleinwohnungswesen " . Der l ^ nde er¬
läuterte die Bedeutung der Wohnungsfrage ,ur ' Gesund-,
heit und Lebenskraft des deutschen Volkes, sowie für seine
Tüchtigkeit und Schlagkraft im Weltwettbewerb und zeigte,
wie eine Besserung der Wohirungsfrage zu erwarten seir
durch Vermehrung und Förderung der Verkehrsmittels
durch billigen Landboden auf dem städtischen Bauplatz^
markt , durch Zentralisierung der Ansiedlung und Jn-
duflriealisierung des flachen Landes , durch den Bau voU
Ein - und Familienhäusern , die von den Hoch-, Tief-
und Straßenbauerfordernissen befreit werden sollten . DM
Erbbaurecht charakterisiert der Vortragende als das ding¬
liche grundrcchtmäßige , veräußerliche und hypothezierbare.
Recht, auf fremdem Boden ein Bauwerk zu haben . Wei¬
terhin empfahl der Vortragende den „ Wbruchban ". Dich
heutige Bauweise , die noch wie für Jahrhunderte einen;
Stein auch den andern schichte, sei unwirtschaftlich . Der!
Abbruchbau würde so ausgeführt werden, daß man ein!
Bauwerk in etwa 30 Jahren auseinandernehmen und das.
Baumaterial wieder verwendeir könne. Schließlich' be¬
tonte der Redner , daß eine Besserung der schlechten Woh¬
nungszustände mit allen Mitteln erstrebt werden müsse,
eventl . auch mit Gewaltnntteln , wie die Enteignung zu
Bau - und Siedelungszwecken . An den Vortrag schloß
sich eine längere Aussprache . i

Die heutige Nachmittagssitzung brachte zunächst etn:
Referat von Baurot Dr . F u chs - Karlsruhe über Wasser¬
kräfte und Naiionarwirtschaft . Durch die Verbreitung der
Elektrizität werden große Stärken gebraucht und die lie¬
gen im Wasser. Man denke mit Schrecken an die Zeit , wd
die Kohlenschätze der Erde erschöpft sein werden . Die er¬
höhten Kohlenpreise haben die Anregung gegeben, nach
anderen Kräften sich umzuseheil. Dabei habe man natur¬
gemäß auf das Wasser zurückgegriffen. Man könne heuttz
Turbiueneinheiten Herstellen, die i i 000 Pferdekräfte über¬
schreiten. Die Unregelmäßigieit der Wasserkräfte werdtz
durch künstliche Stauwerke und andere Vorrichtungen aus¬
geglichen und reduziert . Die Wasserkräfte seien in erfolg¬
reichen Wettbewerb mit den Steinkohlen getreten . Deutsch-,
land verfüge nur über 1425 000 Pferdekräfte und es müsse!
daher mit der Kohlenaussühr vorsichtig sein. Die Aus¬
nützung der Wasserkräfte müsse der Staat in die Hand neh¬
men , er müsse sie als Monopol betreiben . Mit den Privat¬
monopolen habe man schlinnne Erfahrungen gemacht. Von
einer Erörterung wurde abgesehen. Der Vortrag wirhj
im Druck erscheinen. i

Prof . Dr . Rein -Jena sprach hierauf über : Di «!
ethischen Forderungen im Wirtschaftsleben der Gegenwart^
Der Vortragende führte u. a. aus : mit dem gewaltiden
wirtschaftlichen Aufschwung scheine ein Abnehmen der sitt¬
lichen, der idealen Kräfte verbunden zu sein. Man deck«
dies zu, indem man das Vorhandensein von feststehenden
ethischen Maßstäben leugne und eine Entwicklung auch
auf moralischen Gebiet voraussetzte. Aber es gebe doch
stehende ethische Maßstäbe , die über der Entwicklung stehen,
Diese haben sich bewährt im Leben der Völker und lassen
sich nicht beiseiteschiebcn. Eine ethische Norin werde nicht
am Schreibtisch erfunden , sondern wachse aus der sozia¬
len Gemeinschaft heraus , mindestens könne noch die Form!
verändert werden. In unserer Zeit der industriellen und
technischen Entwicklung müssen die höheren Aufgaben , die
das Volk zu einer besseren inneren Kultur führen , erst
rechc in den Vordergrund gerückt werden. Das deutsche!
Volk habe noch große Aufgaben an der Völkerfamilie zu
erledigen . Die Zahl der innerlich freien Menschen müsse
wachsen, damit das Volk im Großen diesen Charakter inne¬
rer Freiheit annehme. Zivilisation sei nur ein Dicrchgang
zur Kultur , aber nicht die Kultur selbst. Die Bodenrefor¬
mer haben sich dieser Volkshebuna angenommen .; DtÄ
Volkes größter Kunstwcrt sei das Volk.

Nach kurzer Erörterung erfolgte der Schluß der Sfö
gnng . Der Vorsitzende dankte nochmals allen , die zunt!
Gelirqen der Verhandlungen beigetragen h..ben. Mit
einem Hoch auf die Bodenreform klangen die SMtz
Worte des Vorsitzenden aus.

. . ... . . >' U ^ - - --7—r-Si . . .



Politische Wochenrundschau.
Im großen Völkerleben draußen herrscht beschaulich«

Stille , die nur durch wenige wichtige Ereignisse in der Iejj*
teu Zeit unterbrochen worden ist' 'J

In Deutschland weilen die verantwortlichen
Staatslnter sämtlich in den Ferien . Der Kaiser ge-!
nießt aus Korfu die Schönheiten der dort überschwenglich
wunderbarm Gottesnatur und auch der Reichskanzler ist
von Rom aus , wo er vom italienischen König und vom
Papst empfangen wurde , auf dem Wege nach Korfu . Fürst
Bülow hat übrigms auch wiederholt mit dem italieni-
tchm Minister des Aeußeren , Tittoni , konferiert . Was'
dabei verhandelt worden ist, entzieht sich natürlich im
gmaum unserer Kenntnis , es läßt sich aber leicht ver¬
muten , daß die Balkanfrage einen Hauptpunkt der Be-
ŝ kvchungm gebildet hat . Indessen hat sich im innerpoliti-
ichen Leben Deutschlands ein benierkenswerter Vorfall
abgespielt : die Spaltung in der Freisinnigen Vereinigung.
Der Tag von Frankfurt sollte Frieden bringen und statt
dessen sind die „ Eigenbrödler " Barth , Gerlach und Breit-
fch«id mit Gefolge aus der Freisinnigen Vereinigung aus-
aeschieden. Damit haben diese Unzufriedenen öffentlich
dokumentiert , daß sie mit der Bülowschen Blockpolitik
nicht einverstanden sind, wenigstens nicht damit , daß die
Freisinnigen diese Politik mitmachen. Die übrigen Mit¬
glieder der Freisinnigen Vereinigung haben das Gegenteil
bekundet. Der Flottenverein rüstet sich jetzt zur General¬
versammlung in Danzig , von der man im Flottenverein
die Herstellung des Friedens erhofft . Ob es aber dazu
kommt, ist eine sehr große Frage.

In Italien wurden die Osterfeiertage durch einen
ernsten Konflikt mit der Türkei gestört, da' die Pforte die
Neueröffnung einer Anzahl italienischer Postanstalten in
der Türkei mit Gewalt verhindern wollte . Binnen 24
Stunden war daraufhin ein italienisches Geschwader ak¬
tionsbereit und ging zu einer Flottendemonstration gegen
die Türke ' in See . Als die Pforte sah, wie ernst die Ita¬
liener die Sache nehmen, gab sie schleunigst nach. Die
italienische Flotte machte daraufhin sofort Halt . In Jta-
talien deutet man den Uebermut der Pforte dahin , daß diese
durch die allzu nachgiebige Haltung der deutschen Regie¬
rung in anderen Streitfragen verwöhnt ist.

In Zentralamerika rumort es wieder einmal und
zwar zur Abwechslung in Guatemala . Dort wurde von
der Palastwache auf den Präsidenten geschossen. Denr
Präsidenten wurde ein Finger abgeschossen. Man bringt
die Tat mit der Gährung im Lande in Zusammenhang . Der
angeschossene Präsident hat es übrigens in der letzten Zeit
seinem schwarzen Kollegen von Haiti nachgcmacht und
Massenhinrichtungcn in Szene gesetzt. Man spricht von
§0 Hinrichtungen aus politischen Gründen.

Dolltische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Wahlverein oer Liberalen . Am dritten und
letzten Tag der Frankfurter Zusammenkunft der Freisin¬
nigen Vereinigungen (Wahlverein der Liberalen ) stand die
Frauenfrage auf der Tagesordnung . Das Referat hatte
Frl . Luders -Berlin , die lebhaft für das Frauenstimm¬
recht eintrat . Der Korreferent Lehmann -Hornberg emp¬
fahl ein beschränktes Wahlrecht für die Frauen . Reichs¬
tagsabgeordneter D . Naumann erklärte : An dem Tage,
wo vielleicht ein anderer Reichskanzler eine andere Er¬
klärung als Bülow im Abgcordnetcnhause abgeben wird,
haben auch die Frauen ihren Sieg gewonnen . Dann wurde
der Delegiertentag geschlossen. Die nächste Versammlung
findet in Hamburg statt.

* Maidemonstration . Im „ Vorwärts " fordert
Ottilie Baader die deutschen sozialdeniokratischen Frauen
auf, am 1. Mai in allen Städten zu demonstrieren.

* Nationalvcrein . Soeben wurde eine Einladung
zum liberalen Kongreß veröffentlicht, der vom 4. bis 7.
Juli in München stattfinden soll. Die politische Vorbe-
reitting des Kongresses liegt bekanntlich in den Händen des
Mationalvereins , von dem die ganze Veranstaltung aus^ .
geht. Die politische Leitung und Verantwortung wird der
Aationalverein übernehmen.

f  Rußland.
* Linjewitsch f . In Petersburg ist der ehemalige

Oberbefehlshaber der Mandschureitruppen , General Lin¬
jewitsch nach längerer Krankheit an Lungenentzündung
gestorben. Er war am 24. Dez. 1838 geboren, also an¬
nähernd 70 Jahre alt . Abgesehen von seinem Kommando
im mandschurischen Krieg ist er noch bekannt geworden als
Befehlshaber der russischen Streitkräfte im Chinafeldzuge
)1901. ES ist davon die Rede, daß nach seinem Tode
Memoiren von ihm veröffentlicht werden sollen. Im
russisch-japanischen K̂riege war er bekanntlich der Nachfol¬
ger KuropatkinS, konnte aber keine Schlachten mehr lei¬
ten, da der Frieden schon bevorstand , als er die Führung
Übernahm- - .7
jjp&r; ;kW r tT'! Portugal.
r ’ . * CorteSerössnung . Die Eröffnung der neuen por-
tna,esischen Cortes steht für diese Tage bevor . Einer De-

(pesche aus Lissabon zufolge wird König M a n u e l sich in
einem Panzerautomobil , durch ein dreifaches Soldaten¬
spalier geschützt, zur Eröffnung der Cortes begeben. In
den letzten Tagen sind wieder zahlreiche Verhaftungen von
AiepublikaDery voraenommm worden . — Auch sonst wer-

den alle Vorsichtsmaßregeln getroffen, um das Leben des
jungen Königs zu schützen.

Indien.
; * Unruhen . Zu den Unruhen in Indien wird

ia'us Simla gemeldet, daß mehrere Trupps von Afghanen
in der Stärke von einigen tausend Mann den Kabulfluß
Überschritten und sich mit den Mohameds vereinigten . Die
Mobilmachung von Truppen wurde angeordnet . Die Af¬
ghanen sollen übrigens nicht reguläre Untertanen des
Emirs , sondern Stammesangehörige sein, über die der
Emir nur ein wesenloses Aufsichtsrecht besitzt.

Neues aus aller Welt.
l! * Schreckenstat . In Sandeshausen (Oberbayern)
schoß ein Bauer seine beiden Schwiegersöhne , urit denen
kr verfeindet war , im Streit mit einer Flinte nieder.
I[ * Batermord . In der Gemeinde Horst Emscher
'(Rheinland ) wurde der Bergmann Zajek von seinem Sohn
.im Streit mit einer Flasche erschlagen.

* Schweres Verbrechen . Auf dem Düsseldorfer
Truppenübungsplatz verübte ein unbekannter Mann an
einem fünfjährigen Knaben ein schweres Verbrechen . Der
Täter verletzte sein Opfer durch Messerstiche in die Brust
lebensgefährlich . Obwohl eine Kompagnie Infanterie zur
Suche nach dem Verbrecher ausschwärmte , wurde er nicht
kntdeckt.
^ E * Gräßlicher Tod '. ^Bei Kassel wurde während
dines Schneesturmes die To 'chter eines Bahnbeamten , die
'gewohnheitsmäßig zur Heimkehr den Bahnkörper be¬
nutzte, von einer Leermaschine zermalmt.

* Schauriger Fund . In Oberndorf '(Thüringen ),
dem friiheren Wohnort des Korbmachers Koch aus Röm¬
stedt, der eingestanden hat , seine Frau ermordet und zer¬
stückelt zu haben, sind im Keller und im Garten des
HauseS Kochs Reste verbrannter menschlicher Knochen ge¬
funden worden.

* Typhusepidemie . An der steirisch-ungarischen
Grenze ist eine gefährliche Typhusepidemie ausgebrochen.
6 Prozent der Bevölkerung liegt darnieder . Jeden Tag
erkranken Hunderte . Die ungarischen Behörden haben
aber bisher keine eingreifenden Maßregeln angcordnet.
Um die Weiterverbreitung der tzeuche zu verhindern.

* Massenvcrhaftung . In Lublin (Russisch-Polen)
entdeckte die Polizei das Versammlungslokal der soziali¬
stischen Kampfparteiorganisation . 300 Personen , meist Ar¬
beiter, wurden verhaftet , darunter mehrere des Mords
an einem Polizeikonnuissar , einem Gendarmerieunterofsi-
zier und an drei Polizisten Verdächtige . 500 Patronen
und mehrere Browningpistolen wurden gefunden. Im
Sächsischen Garten wurde ein Waffenlager aufgefundcn.

* Bombenexplosion . In Choscienco bei Krakau
explodierte eine Bombe, die dem Geh. Rat und Herren¬
hausmitglied , Grafen Wodziki zugedacht war . Die Bombe
war beim Eingang zum Gute des Grasen niedergelegt und
explodierte mit solcher Gewalt , daß die Mauer stark be¬
schädigt wurde und die Fenster und Türen herausgerissen
wurden . Dem Grafen gingen in letzter Zeit zahlreiche
Drohbriefe mit Todesurteilen zu. >r " -

Guck ins Land.
>,Es ändern sich die Zeiten . . ."

Seit jenen vielbesungenen Tagen , in denen der „ Groß¬
vater die Großmutter nahm " , ist schon manche Aenderung
eingetreten , aber so schroff wie heute sind die Gegensätze
wohl noch nie gewesen. Das merkte ich dieser Tage so
deutlich, als ich einer Versammlung der Frauenrechtlerin¬
nen beiwohnte . Wenn heute Friedrich Schiller noch ein-
mal seine „ Glocke" schreiben würde , er dichtete u. a. so:
Die Frau  muß hinaus ins feindliche Leben. . . , Die
Frau müsse sich polittsch betätigen , hieß es in jener Ver¬
sammlung , denn nur sie allein ist benifcn , das wieder gut
zu machen, was die Männer , denen die politische Reife
fehlt, verkehrt geschaffen haben. Ja , wenn erst die Frau
auf den Plan tritt , dann muß sich alles , alles wenden. Den
Männern , so wie sie heute sind, dürften nicht soviel poli¬
tische Rechte eingeräumt werden , ereiferte sich die Referen¬
tin , denn sie verstehen nicht, sie zu würdigen . Was macht
ihr denn, wenn ihr das Stimmrecht habt ? rief jemand
von den anwesenden Herren den Frauenrechtlerinnen zu.-
>,Wir sorgen zunächst dafür , daß die Akustik im Rathaus¬
saal besser wird, " war die Antwort . Staune o Mitwelt
über die erhabenen Pläne . Ihr Männer , tretet allesamt
für das Frauenstimmrecht ein, damit jenes herrliche Ziel
bald erreicht wird . Neberhaupt wird dann vieles anders.
Die Frau , die in früheren Zeiten , als die Welt noch nicht
so weit fortgeschritten war , von früh morgens bis in die
späte Nacht hinein um das Wohlergehen des Haushalts und
das ihrer Kinder besorgt war , disputiert dann , wenn sie
im Besitz des Frauenstimmrechts ist, mit ihrem Manne
über Angelegenheit von Kommune , Staat und Reich.
Sind aber die beiden Ehegatten entgegengesetzter politi¬
scher Meinung , dann ist oft der schönste Streit fertig und,
die aufhorchenden Kinder , sie hören es gerne. . . . - s

_ Das menschliche Gemüt ist sehr verroht , klagt Matt
bei passenden Gelegenheiten in vielen Vereinen usw. und'
man kann manchmal dieser Klage eine Berechtigung nicht
absprechen. Lachten da neulich auf der Landstraße eine An¬
zahl Spaziergänger aus vollem Halse, als ein Auto¬
mobilist. dessen Gefährt gegen einen Kilometerstein ge¬
fahren war , in weitem Bogen über den Cbaussee arabeA

hinweg auf einen Acker geschlendert würde ." Glücklicher^
weise erlitt sein Korpus keinen Schaden . Was hatte denn
der arme Mann getan , daß alle Leute so schadenfroh sich
anlachten ? Er hatte doch nur die Lungen derer , die
frische Luft schöpfen wollten , mit Staub und Benzindamps
vollgepunipt und war so schnell gefahren , daß die Leute
ans ihrer Ruhe aufgeschreckt, entsetzt beiseite sprangen.
Die Leute müssen sich nach uns richten lernen , sagen die
Ritter vom rasenden Benzinhengst . Recht so, was wagen
sich denn die Menschen, die nicht Auto fahren , überhaupt
noch auf die Straße . Diese gehört doch den Automobilisten.
Die Zeiten ändern sich eben, sie sind vorüber , wo man
fröhlich zun: Städtle hinauszog . >

Das ist des Pudels Kern , sagte am Ostertage ein ver¬
schuldeter Baron , als er ein ihm von der Post gebrachtes
künstliches Osterei öffnete, in dem ein ungemütlicher Gläu¬
biger eine dringende Zahlungsaufforderung verborgen
hatte . Das rührte den Schuldner und schon wollte er dein
Manne die Summe zuschicken, als er die unangenehme
Entdeckung machte, daß der Geldschrank wohl Urteile und
Zahlungsbefehle , aber kein Geld enthielt . Das war be¬
trübend . ••.--

Das ist eine alte Geschichte,
Doch bleibt sie ewig neu;
Und wem sie just passieret,
Denr bricht das Herz entzwei.

Allerdings muß bemerkt werden, daß dem Emp-
süuger des so wunderbar gefüllten Ostereies der Schrecken
über seine Geldlosigkeit gesundheitlich nicht geschadet hat,
da er derartige unglückliche Momente schon gewöhnt >vah

Vermischtes.
Ein ergötzlicher Vorgang wird von einer märki¬

schen Kleinbahn erzählt . Ein geprüfter Heizer und ein
Hilfsheizer der Kleinbahn Rathcnow -Senzke-Paulinenaue-
Nauen , die in Rathenow ihren Wohnsitz haben, waren
dienstlich nach Senzke berufen worden um zwei ändert
Angestellte zu vertreten . Sie hatten , um rechtzeitig an
ihrem Bestimmungsort einzutreffen , den Frühzug um
Uhr 20 Min . bestiegen, aber schon auf der nächsten Sta¬
tion (Stechow) verspürten sie das Bedürfnis , in der Bahn¬
hofsschenke ihren Durst zu stillen. Hierüber versäumten
sie die Zeit der Abfahrt ihres Zuges , der sich bereits in
Bewegung gesetzt hatte , als beide wieder aus der Wirt¬
schaft kamen. Sie liefen dem Zuge nach, aber nur einer
von ihnen konnte ihn noch erreichen und während der
Fahrt auf das Trittbrett eines Waggons zu springen ; der
andere Hilfsbeamte wußte sich aber zu helfen, er be¬
gann einen Dauermarsch und holte den Zug auf der näch¬
sten Zwischenstation Farchesar ein, so daß die beiden
Vertretung bestimmten Angestellten noch rechtzeitig ' U
Senzke eintrafen . Und da spottet man noch über die
schwäbische Eisenbahn , die zu langsam fahrende Zügle
habe. In des heiligen deutschen Reiches Streusandbüchse
rst es ebenso, wie aus obigem Gcschichtchen hervorgeht'
_ Spanische Schatzschwindelbriefe gehören fast zur
Tagesordnung . Ein Berliner Schneidermeister ist den
Schwindlern noch rechtzeitig entflohen . Er kehrte von
Madrid wohlbehalten nach Berlin zurück, ohne seine Bar¬
schaft, 5000 Mk., geopfert zu haben. Der Meister , Did^
zun mit Namen , hatte gleich nach seiner Ankunft
Madrid und nach der ersten Zusammenkunft mit devf
„treuen Diener des Gefangenen -- Verdacht geschöpft »uv
darum kurz entschlossen Madrid den Rücken gekehrt, da
er fürchtete, bei längerem Aufenthalte in dem fremden
Lande am Ende doch einem Verbrechen zum Opfer ßU
fallen . In Paris hat er sich von seinem Schrecken
Ijolt ohne zu ahnen, daß daheim seine Familie in tausend
Aengsten um ihn war und schon alle Hebel in Bewegung
gesetzt hatte , um den Verschollenen aus den Händen det
Schwindler zu befreien. Leider fallen noch viel zu viel
von denen, die nicht alle werden, auf den plumpen Schnür
del herein. * ' •

Bord eines kleinen Schoners auf hoher See abgesp«
hat , und das nur durch einen Zufall jetzt seine Aüfkläru
x. » «en ; ^ ®.inf05rt  in die Apamamalagune
den Grlbertsinseln stieß der englische Segler „Laurel"
emen gestrandeten Zweimaster , an dessen Bord sich z'
. . carmer fanden . Sie wiesen jede Hilfe zurück Papi

Ä !. 2A " den, der Name des Schiffes war e
ernt . Schließlich verhaftete man die Beiden . Auf

Ueberfahrt nach Tarawa enthüllte der jüngere der l
deii em schauriges Verbrechen. Das gestrandete Fahrz-
war dw italienische „ Neuvre Tigre ", die mit vier Ma
an Vord von Callao ausgesegelt war . Der Koch Mortin
eul Belgier , versuchte auf hoher See den Maat zu
schlagen. Eine zufällige Bewegung desselben bereite
ben Streich und em verzweifeltes Ringen begann . 1
gelang dem verwundeten Maat , sich in die Takelage
Zellen, ^ er Kaprtan wurde von dem Koch niedergesA
gen. Mit einem geladenen Gewehr in der Hand stellte k
Koch nun dem uriglücklichen Maat die Alternative , soft
niederpeschosiell zu werden oder ins Meer zu springe
Der Verzweifelte sprang vom Maste aus in die Flut
und ertrank . Dasselbe Schicksal teilte der Kapitän $
lungere ^ nosw, Jackson, wagte keinen Widerstand) u'1° K °ch zum Herrn des Schiffes. Nunn-i-r
versucht, Australien zu erreichen, wo Mortimer das Foh
W zu verkaufen beabsichtigte. Allein sie waren d
Schiffahrtkunst mcht mächtig und wußten nur mit volle
Wrnd zu segeln, b,s das Fahrzeug bei der Insel
stra ndete, wo die Beid en ^ as Schicksal ereilt^



Lokales.
Flörsheim , den 28. April 1908.

ü Die achtzigste Geburtstagsfeier des Herrn Wil¬
helm DienstI., hier, gestaltete sich zu einer großartigen
Kundgebung. Ein stattlicher Fackelzug hatte den Jubilar
an seiner Wohnung abgchvlt und nach der Karthsus ge.
leitet. Dorten nahm die Feier ihren programmäßkgeii Ber-
lauf Wir wollen nur die Hauptpunkte erwähnen. Herr
I . C Finger vom Vorschußverein führte den Vorsitz. Die
Festrede hielt Herr Dr. Hermann Landers, ein Flörsheimer
Kind. Herr Dr. Landers schilderte in kurzen, markanten
Zügen den Lebenslauf des Jubilars und schloß mit dem
Wunsche, daß es dem„Vater Dienst" vergönnt sein möge,
dereinst auch in voller Rüstigkeit den 90. Geburtstag zu
feiern. Nun wechselten Ansprachen, Musikstücke und Ge.
iongsvortröge in zahlreicher Reihenfolge miteinander ab.
Vonseiten deS GewerbcvereinS wurde dem Jubilar ein pracht¬
voller Spazierstock, angefertigt van einem hiesigen Gewerbe¬
treibenden. übergeben. Herr K. Schuhmacher teilte einen
Beschluß des Gewerbevereinsmit, wonach Herr Dienst ein-
stimmig zu dessen Ehrenvorsitzenden erwählt worden ist. Der
Borschußverein stiftete dem greisen Geburtstagskinde ein
Prachtvolles Kunstwerk, geschaffen von Herrn Karl Schichte!
in Frankfurta. M., das in meisterlicher Bildhauerarbeit
den Jubilar selber darstellt, wie er vom Volke begrüßt wird
Und ein Arbeiter ihm den Lorbeerkronzbietet. Zahlreiche
kingegangene Glückwunschtelegramme kamen zur Verlesung.
Rach Erledigung des Programms dankte Herr Dienst den
Anwesenden in bewegten Worten für die schöne Feier und
versicherte, daß dieser Tag zu den schönsten seines Lebens
gehöre. Noch lange blieb-n die Gäste um den Jubilar und
seine Familie versammelt und jener hat gewiß den Beweis
dafür erhalten, daß Flörsheim die Bedeutung des Wortes
erfaßt hat: „Ehre, wem Ehre gebühret!"

e Ein Luftballon war am Sonntag Vormittag zu be-
Werfen, der sich rasch von Südwesten nach Nord-Osten über
Unseren Ort hinweg bewegte.

— Stundenplan für die unteren Jahrgänge der Volks¬
schule. Gütig vom 28. April bis auf Weiteres.

Klaffe Vier. Herr Diels. Mont. 9—11, 1

3. Am Freitag , den 8. Mai, nachmittags 3 Uhr,
Erstimpfung?, die in den Monaten Januar, Februar, März
und April aeboren sind.

4. Am Freitag , den 8. Mai, nachmittags 4 Uhr,
Erstimpflinge, die in den Monaten Mm, Juni, Juli und
August geboren sind.

5. Am Freitag , den 8. Mai, nachmittags 5 Uhr,
Erstimpflinge, welche in den Monaten September, Oktober
November und Dezember gebaren sind.

6. Am Freitag , den 8. Mai, nachmittags 6 Uhr,
die Schulknaben(Wielvrimpflinge).

Die Eltern, Pflegeeltern und Vormünder werden ausge¬
fordert für die pünktliche Gestellung chrer Kinder und Pflege,
befohlenen in den Impf, und Nachschauterminen Sorge zu
tragen, w drigenfalls sie gesitzlich. Bestrafung zu gewärtigen
haben. Bor den Impfterminen werden den Impflingen,
bezw. deren Eltern pp. Verholtungsvorfchristen zugestellt,
auf deren Bestimmungen besonders aufmerksam gemacht wird.

Flörsheim, den 25. April 1908.
Die Polizelverwaltuna: Lauü.

Bekanntmachung.
Die Frühjahrskontrollversammlungfindet für Flörsheim

am 29. April, vormittags9 Uhr, auf dem Spielplatz in der
Grabenstraße statt.

Die Gewerbesteuerrolle für 1908 liegt zur Einsicht der
Steuerpflichtigen1 Woche auf der Bürgermeisterei nur für
diejenigen hiesigen Bezirks ifftn.

Die Gemeindesteuerliste für 1908 liegt2 Wochen zur Ein¬
sicht der Steueipfi chtigen, deren Einkommen 900 Mark
nicht übersteigt, auf der Bürgermeisterei offen.

Flörsheim, den 21. April 1908.
Der Bürgermeister: Lüuck-

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

ch-Gmefte trn  Bügeln4
wird angenommen

„Berliner Neuwascherei“
Christina Schneider, Obemainslr. 30.

Eine scbotte Wohnung
4 Zimmer, Küche und Keller, Waschküche und allem
Zubehör ist preisHürdig zu vermieten. Wo sagt die
Expedition dieser Zeitung.

•v - :: ;
ßfon 1985 . Telefon 1985.

Seb. Regner, 5
Mainz.

♦

nahe Augustinerstr.

r
Karthäuserstr. 16,

Künstliche Zähne4
in Gold u. Kautschuk nach den neuesten

Erfahrungen

♦  Ziehen,Reinigen und Füllen der Zähne.Sprechstunden von vorm. 9—7 Uhr abends.
Sonntags von vom . 9—12 Uhr.4444444444

Fremdeuvereiu Alemannia : Samstag, den 2. Mai
abends 8lle Uhr, Generalversammlungbei B. Becker.

3, Dienst. 8 N̂adfahrerverei « Wanderlust Mittwoch Abendtour,
-11 1—3, Freit. 8—11

7—10, Dienstag
-11, Freit. 7—10

7.

Abfahrt präzis 8 Uhr vom Schützenhes. Die Mit¬
glieder werden ersucht, pünktlich zu erscheinen. Nach
der Rückkehr Versammlung.

Klnb Gemütlichkeit . Mittwoch Abend Vorstandssitzung.
Samstog abend 8bs Uhr. außerordentl. Versammlung.

Gesangverein Bolksliederbund . Mittwoch Abend 8üs
Ubr Gesangstunde in der KarthauS.

Unserer heutigen Nllmmer liegt ein Prospekt der
Bankfirrna Carl Heinhe in Berlin betr. die
Ziehung der Gnesener Pferdelotterie bei, auf den
mir hiermit ganz bes onders aufmerksam machen.

fieii eröffnet.
Der werten Einwohnerschaft von Flörsheim und

Umgegend zur gefl. Kenntnis, daß ich am 4. Mai
ds. Is ., im Hause des Herrn F. Ueffer,

Wickererstraße Nr. 14,
ein

Zahn Atelier

11, Mittw. 7—10, Donnerst. 9
1- 3, Samst. 7—9 Uhr.

Klaffe Ylb. Wird mitversehen. Mont
7—10 1- 2, M.ttw. 8—11, Donnerst. 8
Samst. 8—11 Uhr.

Klasse Va. Herr Breuer. Mont. 7—11, Dienst. 7—9,
*—3, Mittw. 7—9, Donnerst. 8—11 1—3, Freit. 7—9
l-3 , Samstag9- 11 Uhr.

Klasse Vb. Frl. Hermes. Mont. 8—11 1—3, Dienstag
7—11 1—3, Mittw. 9—11, Donnerst. 7—11, Freit. 8—
" 1—3, Samstag 9—11.

Klasse Yla . Herr Weis. Mont. 8—11 1—3, Dienstag
-11 1—3, Mittwoch8—11, Donnerstag7—10 1—3,

dreitag7—11 1—3, Samstag 7 - 10 Uhr.
Die Schule beginnt von Dienstag an morgens um 71/*Uhr,—

Einladung
zu einer Sitzung der Gemeindevertretung.

Zu der van mir auf
Mittwoch , den 28 . April ds . Is .,

. . abends 8üs Uhr,
p 1 im Rathause anberaumten Sitzung der Gemeindever- _
.Pung lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretungund
$  Gemeinderats hiermit ein und zwar die Mitglieder ber' ,
Gemeindevertretung mit dem Hinweise darauf, daß die Nicht- eröffnen lverde und empfehle mich bei sämtlichen m
^wesenden sich den gefaßten Beschlüssen zu unterwerfen diese Praxis eiltschlagenden Vorkommnissen.Sprechstunden:
, i. Einführung der neugewählten Mitglieder der Gemeinde- i au -.Wochentagen von 8 11 Uhr,
httetung sowie Verabschiedung der abgehenden.

Beschlußfassung über Ankauf verschiedener Grundstücke.
. Vorlage und Beschlußfassung über den BerlragS-Ent- 1 Haa * *

llrf mit der Stadt Wiesbaden, betr. Wasserschürfung. ° IjvyFu ^ IFHifCSI*
4- Verschiedenes. | 7
MörSheim, den 26. April 1908. I Dentist,

w Der Bürgermeister: Sattel.

Bekanntmachung.
öffentliche Impfung in der Gemeinde Flörsheim findet

[7 das Jahr 1908 an folgenden Tagen im Schulgebäude.
^ Grabenstraße Nr. 30 statt. >

$»>. l . Am Samstag, den 2. Mai, nachmittags 1 Uhr,
Verimpfung der Schulmädchen,

tzX  Am Samstag, den 2. Mai, nachmittags 2 Uhr,
d""inten, d. h. alle, welche als Erstiwpflinge in 1907 von
J  Impfung zurückgestellt waren, oder überhaupt noch nicht

>ll sind. s
§1:  Am Samstag , den 2. Mai, nachmittags 3 Uhr,

welche in den Monaten Januar, Februar,
^ und April geboren sind. ji

fti ; Am Samstag, den 2. Mai, nachmittags 4 Uhr,
"" " - . hen Monaten Ma«, Juni, Juli

Sonntag Nachmittag 1—3
Hochachtungsvoll

Bringe hiermit meine
prima mur$- und fleisch-

Aaren
aus der ältest. Wurstfabrik Frank¬

furts, von C. G. Hartmann,
(Inhaber: N. Messerschmitt)
gegründet 1833,

in empfehlende Erinnerung.
N . B . Jede » Montag und Donnerstag

von abends 5 Uhr an warmes Solber.
Hochachtend

Franz RacKy
Eisenbahnstraße.

Tapeten I Billig!
Empfehle mein grossesTapeten-Lager

über 500 verschiedene Muster von 18 Pfg. bis zu 2.—
Mark per Rolle Ganz besonders zu empfehlen für
Treppenhäuser und Sockel

holzfarbene Tapeten.
Dieselben sind abwaschbar und sehr dauerhaft,

LINKRUSTA.
Philipp Lorenz fiadver.

Schreinermeister,
Flörsheim , Grabeustraße 2.

Ein schöner

Bauplatz
ist zu verkaufen . Näheres Expedition  ds . Bl.

bn'^ pfl'nge, wkld'e in
„ "Ugust aeboren sind.

tz 5-  Am Samstag, den 2. Mai, nachmittags 5 Uhr,
3)n'' ltI'pf(inne. welche in den Monaten September, Oktober,

finsben -^ nrüZe
in grau und blau Cheviot

neueste Tacon $ und allen Mneu
ftuiber und Dezember geboren sind.

Am Samstag, den 2. Mai, nachmittags 6 Uhr,
Ederimpfung der Schulknoben.

Nachschau der Impflinge findet an folgenden Tagen

Am Freitag , den 8. Mai, nachmittags 1 Uhr,
^bulmädchen (Wi' dertwpflinge)
1 Am Freitag,.
"Uten aus 1907.

»- «mmavcven tWoverimpsimgep ,
.ft Am Freitag,den8Mai, nachmittags2Uhr,

D . Mannheimer
Flörsheim a. M ., Hauptstraße,

(vis-a-vis d. Porzellanfabrik v. W. Dienst .) Kleiderbieber.



Ein billiger und wohlschmeckenderKu chen ist d

Omnibus-Kuchen
welcher für jede größere Familie zu empfehlen ist.

Rezept:
Zutaten:  200 g Butter, 250 g Zucker, 2 Eier, das Weiße zu

Schnee geschlagen, 500 g Weizenmehl, 1 Päckchen Dr . Oetker s
Backpulver, 60 g gehackte Mandeln, 50 g Rosinen, das abgcricbene
Gelbe einer halben Zitrone, '/»—'U  1 Milch.

Zubereitung'  Die Butter rühre schaumig, gib Zucker, Ei¬
gelb, Milch, Mehl, letzteres mit dem Backpulver gemischt, hinzu und
zuletzt die Mandeln, Rosinen, Zitronengelb und den Eierschnee. Fülle
die Masse in die gefette Form und backe den Kuchen1—1'/*Stunden.

Man achte beim Einkauf darauf, daß man nur Dr.
Oetker 's Backpulver erhält und weise Nachahmungen
zurück.

Es genügt nicht.
wenn Sie beim Einkauf nur „Malzkaffes" ver¬
langen. Sie müssen stets ausdrücklich„Kathreiners
Malzkaffee" fordern und genau darauf achten,
daß Sie auch echten„Kathreiner" im geschlossenen
Paket in der bekannten Ausstattung mit Bild unb
Namen des Pfarrers Kneipp und der Firma
„Kathreiners Malzkaffes-Fabriken" erhalten.
Nur dann sind Sie sicher, einen Malzkaffes zu
bekommen, der als gesundes, billiges und wohl¬
schmeckendes Hamilisngstränkunübertrossenist.

TliliMs Mmchflkm
Naturheilkräftiger Zitronensaft aus frischen Zitronen
Men Gickt, Rheuma , Fettsucht, Ischias , Halsleideu,
Blasen -, Nieren - und Gallensteine . Probest, nebst Anweisung
und Dankschreiben vieler Geheilter, bei Angabe dieser Zeitung gratis
u. franko oder Saft v. ca. 60 Zitronen 3,L5, v. ca. 120 Zitronen
5.50 franko. HeinrichTrültzfch , BerliuO 84,Königsbgrstr .17.

Herr Ph . Thalcrsckweiler, schreibt: NachNyeumatlsmus . @cbl.. gß re§Zitroncns. ist nun Alles beseitigt,
ich fühle mich in die Jünglingsj. zurückversetzt, trotz m. 52 Jahre . Mein
Körper war ein reines Durcheinander. Magendrücken, Schwindel, Appetit¬
losigkeit, Mattigk., in allen Gliedernu. zeitweilig heftige Schmerzen in den¬
selben, Reißen im Nackenu. Muskeln der Oberschenkelu. Gicht in den gr.
Zehenm. bed. Schmerzenu. Geschwulst bis an die Waden. Ich fühle mich
verfltchtet, Ihren Zitronens. aufs Wärmstez. empf.

Ich empfehle Ihre Zitronensaflkur aufs Wärmste, habc be-
tzxrrrfnryr » re jt§ 6 Pfd. abgenommen, ich befinde mich schon viel
wohler, bitte noch um 3 Flaschen Zitronensaft.

Otto Pr ., Moys b. Görlitz.8

Weinbergs -Pfähle [ $
in verschiedenen Längen nnd Stärken nur In. o .nnlitnicn W

auf heißem Wege imprägniert, empfehlen zu den W
ZUZZZZ billigsten Preisen m

Sc Hott & Co ., d
Niever -Olm (Rheinhefsen)

Imprägnier Anstalt.
Man verlange Offerten! Vertreter gesucht! V

Drucksachen aller Art werden schnell und
sauber angefertigt in der

Vereinsbuchdruckerei.

iS ' >oÄ**n.vy

t,

»M8M

MÜDE VON HEUTE
Sorglältlg redigierte und daher in allen
:: Bevölkernngskreisen gern gelesene :•

Frauen =Zeitung
Erscheint monatlich 2 mal und koatet
vierteljährlich M. 2.80 bei jeder Buch¬
handlung und Postanstalt . Probe»
nummern kostenfrei vom Verlag
„MODE VON HEUTE “ 0 . m. b. H.
Frankfurt am Main, Blelchstrawe «

:: Wirksames Insertionsorgan ::

Ziehung am 9. Mai 1908.W Gnesener Pferde-
ÜJßtterl®
Ü24I t.> uii >nc . Wert Stark69000

Haiiplgrivinne su «, Mark

»7889
bestehend in

3 Equipagen, komplett
b espuimt

und zusammen

56ksit-uAödöenpf erfle
Lose h 50 Pt ., Porio u Liste 20 PL
11 Lose einschliesslich I’oito und Iiist«

nur 5 M empfiehlt

Carl Heinize,
Berlin W ., Unter den Liudon 3.

Strickmaschinen
sind das beste Erwerbsmiitel Auch
auf Teilzahlung. Jllust . Pracht-Ka'
talog gegen 30 Pfg. Briefmarken.

P . Kirsch , Döbeln-

E . Weil , Mainz
Schöfferstrasse 3 u. 5. Sehöfferstrasse 3 u. 5.

Größtes Lager in Haus- und Küchengeräten, Wirtschafts-Artikel.
Glas | Porzellan | Emaille

Steinzeug Irdenes (jeschirr
Geschenk -Artikel , Spielwaren

Korb- und Bürstenwaren , Lederwaren
Holzwaren , Blech - und jLackierwaren , Bestecke , Eiseaware»ti$cb-, Aan<b.und stänge-Lampm
Spiegel, Bilder, Bahmeo, hüastliehe Blumeo.

Durch Waggonbezüge höchste Leistungsfähigkeit!
Stets

reichhaltigste Aas wähl!
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